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Berichtsvorlage 

 

 
zur Behandlung im: Planungsausschuss 

  

zur Kenntnis im:  

  

  

 

Betreff: Sanierung Brunnenstube Lützelbrunnen 

  

Bezug:  

Anlagen: 2 Bezeichnung:  

 
 

Zusammenfassung:  

Die Brunnenstube des Lützelbrunnens ist akut einsturzgefährdet und ist dringend grundhaft zu sanie-
ren.  

 

 
 

 

 
Ziel:  

Information des Gemeinderats 
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Bericht:  
 

1. Anlass / Problemstellung 

Anfang 2006 musste festgestellt werden, dass die historische Brunnenstube des Synagogen-
platzes (vgl. Lageplan Anlage 1) einsturzgefährdet ist. Das historische Gewölbe hat sich ge-

senkt, nachdem sich das Gebirge über der Brunnenstraße  über die Jahre hinweg talwärts 

bewegt hat (vgl. Bilder siehe Anlage 1).  

2. Sachstand 

Wegen des mutmaßlich hohen Alters der Brunnenstube wurde das Denkmalamt eingeschal-

tet, das die Brunnenstube wie folgt beurteilt: 
        „handelt es sich offenbar um eine Sickergalerie. D.h., das Wasser tritt nicht an einer  

        einzigen Stelle als sprudelnde Quelle zutage, sondern wird eben untertägig gesammelt,  

        so wie es durch das Deckgebirge sickert. Deshalb ist auch die beachtliche Ausdehnung  
        des Stollens nötig. Dazu passt auch das Urteil von dem guten Wasser: weil es sehr  

        langsam durch die Gesteinsschichten sickert, kann es entsprechend viele Mineralstoffe  

        auslösen, Nitrate abbauen und zumindest aerobe Bakterien am Wachstum hindern.  
 

        Unter diesen Voraussetzungen ist natürlich der Sickerstollen viel interessanter als das  

        Brünnlein im landläufigen Sinn, weil es sich hier  um eine Anlage zur Wassergewinnung  
        handelt und nicht nur um eine solche zum Plätschern.  

 

        Also der langen Rede kurzer Sinn: Ich halte den (Sicker-)Stollen oder die Sickergalerie  
        für ein wichtiges und seltenes Kulturdenkmal als materiale Quelle der Wasserver- 

        sorgung und gratuliere Ihnen zu dem tollen Fund“. 

 
Für den Erhalt dieser einzigartigen, immer noch funktionierenden öffentlichen Einrichtung 

einer Brunnenstube ist eine Mauerwerksanierung in enger Abstimmung mit der Denkmal-

schutzbehörde notwendig.  
Die geschätzten Sanierungskosten belaufen sich auf rund 50.000 €.   

 

3. Lösungsvarianten  
Entfallen aus Sicht der Verwaltung  

 

4. Vorgehen der Verwaltung 
Die Verwaltung sieht die Durchführung der im Haushaltsplan 2007 veranschlagten Sanie-

rungssarbeiten vor.  

5. Finanzielle Auswirkungen 
Die geschätzten Sanierungskosten in Höhe von 50.000 € sind bei der HHStelle 

2.7640.9550.000 finanziert. e 

6. Anlagen 
1 Übersichtsplan 

2 Bilder der Brunnenstube 

 
 



LAGEPLAN  

Brunnenstube Lützelbrunnen 

( Synagogenplatz ) 



Anlage 2




